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Politiſche Nachrichten. 
Deutſchland. 
Berlin, 26. Oetbr. Deutſcher Verwal⸗ 
tungs- Rath. Schluß des Protokolls der Sitzung 
vom 19. October: 
Mit Ausnahme des königl. ſächſ. und des königl. 
hannover'ſchen Bevollmächtigten haben die ſämmtlichen 
Bevollmächtigten der auf Grund des Vertrages vom 
26. Mai c. verbündeten Regierungen ſich zu folgen— 
der Feſtſtellung vereinigt: 
1) Der 15. Januar 1850 iſt als der Tag an⸗ 
enommen, an welchem die allgemeine Wahl der 
bgeordneten zum Volkshauſe für den nächſten 
Reichstag, nach einem von dem Verwaltungsrathe 
vorher zu beſchließenden deus Aus⸗ 
ſchreiben derſelben, in dem ganzen Bereich der ver⸗ 
bündeten Staaten ſtattfinden wird. 
2) Die betreffenden Regierungen werden von 
ihren ſie hier vertretenden Bevollmächtigten erſucht 
werden, die Landesbehörden mit Anweiſung zu 
verſehen, die benöthigten Vorarbeiten ſofort in 
Angriff zu nehmen und möglichſte Vorkehr zu tref⸗ 
ſen, damit deinnächſt das Ausſchreiben der Wahlen 
beſchloſſen und der Wahltermin ſelbſt eingehalten 
werden kann. 

v. Bodelſchwinghh. v. Meyſenburg. 
v. Lepel. Seebeck. v. Schack. 
Vollpracht. Blömer. Walther. 


Berlin, 28. October. In der Sitzung des 
deutſchen Verwaltungsraths vom 23. October wurden 
die gleichlautenden Proteſte Hannovers und Sachſens 
verleſen, von den übrigen jedoch einſtimmig eine 

egenerklärung angenommen, in welcher an den Ber 
ſchlüſſen bezüglich des Einberufungstermins des Reichs⸗ 
tages feſtgehalten wird. 


Preußen. Die Stadt Tilſit hat Temme 
das Ehrenbürgerrecht bewilligt. — Königsberg. 

„Jacoby wurde bei feiner Ankunft daſelbſt ſofort 
verhaftet. — Thorn. Dort fol ein Sicherheits 
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hafen für c. 100 Weichſelfahrer eingerichtet werden. — 
Saarlouis. Dort wurden wegen Aufruhr 3 prü⸗ 
mer Landwehrmänner zum Tode durch Erſchießen, 
andere zu Zuchthaus und Strafarbeit verurtheilt. 

Baiern. Eine Interpellation Waller⸗ 
ſtein's in Bezug auf die Zuſtimmung Baierns zum 
Interim wurde am 23. October dahin beantwortet, 
daß eine weitere Erbrterung nur erſt in Folge von 
neuen Thatſachen möglich wäre. v. d. Pfordten 
gibt ſich dabei pfauenartig das Anſehen, als ſei jener 
Entwurf eigentlich Baierns Werk. 

Baden. Aus Raſtatt werden mehrmals ge⸗ 
glückte Entweichungsverſuche von gefangenen Freiſchär⸗ 
lern gemeldet. — Am 25. October präſidirte Major 
v. Baezko vom 5. Jägerbataillon zum letzten Male 
dem badiſchen Standgericht zu Mannheim. 

Sachſen. In Oelsnitz und Schöneck ſind 
die Stadtverordneten-Kollegien aufgelöſt worden. 

Schwarzburg-Sondershauſen. Auf dem 
dortigen Landtage gerieth der Präſident dem Land⸗ 
tags-Commiſſar bei der zweiten Leſung des Verfaſ⸗ 
ſungs⸗Entwurfs vom 15. October in's Gehege, indem 
Erſterer durchaus den Satz, daß eine Civilehe ſtatt⸗ 
haft ſei, geſtrichen wiſſen wollte, wogegen der Com⸗ 
miſſar proteſtirte. 

Meklenburg⸗ Schwerin. Am 20. Oetbr. 
fand in Schwerin die Trauung der Herzogin Louiſe 
von Meklenburg mit Fürſt Hugo von Windiſch⸗ 
grätz ſtatt. 

Oeſterr. Kaiſerſtaat. 

Radetzkv iſt jetzt definitiv zum Gouverneur des 
lombardiſch-venetian. Königreichs ernannt. — Das 
öſterr. Heer wird künftig aus 14 Armeekorps und 8 
Armeen beſtehen, nämlich eine italieniſche unter Mare 
ſchall Radetzky mit 4 Armeekorps, eine öſterreich. 
und böhmiſche unter Graf Wratislaw mit 3 Korps 
eine ungariſche mit 3 Korps unter Hayn au (an 
deſſen Stelle jetzt Schlick genannt wird), eine gali⸗ 
ziſche mit 2 Korps unter Hammerſtein, eine der 
Grenze mit 2 Korps unter Jellachich. 


— Yale — 


Die ungariſchen Flüchtlinge ſcheinen ihre Abreiſe 
nicht ganz mittellos angetreten zu haben. Klapka 
hat in Berlin die Summe von 200,000 rthlr. Gold 
in Wechſeln auf England umgeſetzt. — Der Miniſter 
für Handel, Gewerbe und öffentliche Bauten, Ritter 
von Bruck, hat an den Kaiſer einen umfänglichen 
Bericht über Umgeſtaltung dieſes Miniſteriums gerichtet. 

Großbritannien und Irland.“ 

In London fand neulich beim Lord-Mavor eine 
große Verſammlung der königl. Societät der Künſte 
ſtatt. — In Irland dauern die Unordnungen und 
Kornplünderungen fort. — Lord Palmerſton hat 
eine Dankadreſſe vom Lord-Mayor und 2000 Eins 
wohnern von Briſtol wegen ſeiner Haltung in der 
türkiſchen Frage erhalten. — Im Jahre 1851 ſoll 
in Londen eine große Induſtrie-Ausſtellung aus allen 
Ländern der Welt ſtattfinden, werin Rohſtoffe, Ma— 
ſchinen und mechaniſche Erfindungen, Manufaktur⸗ 
Erzeugniſſe und plaſtiſche Kunſtwerke aufgenommen 
und Preiſe ausgeſetzt werden ſollen. — Die Zahl 
der in den letzten ſechs Wochen bekannten Cholera— 
Todesfälle in London war: 2026, 1682, 839, 434, 
288, 110. 

Schweiz. 

Dort ſpricht man wieder von neuen Flüchtlings⸗ 
Ausweiſungen. — Die ſchweizeriſche Nordbahn fell 
baldigſt von Baſel nach Zürich fortgeſetzt werden. — 
In Luzern fängt die katholiſche Sonderbunds-Partei 
wieder an zu wühlen. 

Franzöſiſche Republik. 

Paris. Die Legislative hat die römiſchen 
Kredite endlich noch bewilligt, obgleich ſelbſt Ca- 
vaignae fich mit großer Entrüftung gegen eine Zus 
muthung ausſprach, das Miniſterium in einer die 
Republik ſchändenden Politik zu unterſtützen. — Am 
16. October bekam der Kommandant des Mittelmeer— 
Geſchwaders, Contre-Admiral Parſeval Deſchenes, 
in Toulon Befehl, die Anker zu lichten, was am 17. 
geſchah. Die Flotte zahlt 8000 Mann und 600 
Kanonen und hat Befehl, nach den Dardanellen zu 
ſegeln. — Der Prozeß in Verſailles hat ſeinen 
Fortgang, obwohl häufig unterbrochen von Tumult. 
Die Zeugenausſagen nahmen die letzten Tage durchaus 
in Anſpruch, und briugen verhältnißmaͤßig wenig 
Gravirendes zum Vorſchein. — Am 17. Oetober 
haben in Metz die Aſſiſen über die Juni-Angeklagten 
von Straßburg begonnen. 


Italien. 

Die Entlaſſung des Miniſters Pinelli in Tu⸗ 
rin ſcheint ſicher zu ſein, doch ſoll ſich der König in 
großer Verlegenheit befinden, wer an deſſen Stelle 
treten könnte. — In Neapel wird fort verhaftet und 
abgeſetzt aus dem Beamtenſtande. Alle Schulbücher 
muͤſſen vor dem Gebrauche einer Prüfung der Biſchöfe 
unterliegen. — Der Papſt wird von Gutunterrichte⸗ 
ten erſt Anfang December in Rom erwartet. 


Mittel gegen die Cholera. 

Die Darmſtädter Zeitung theilt folgenden Brief 
des Dr. Maxwell aus Indien mit. 

„Herrn Juſtus Liebig, Proſeſſor in [Gießen. 
Ich mache mir das Vergnügen, Ihnen eine wichtige 
Thatſache mitzutheilen, die ich eben hier in Bezug 
auf die Behandlung der Cholera feſtgeſtellt habe, 
nämlich, daß das kohlenſaure Natron ein raſches und 
wirkſames Mittel gegen dieſe Krankheit iſt. Ich gebe 
es ſegleich, jo wie ein Fall von Cholera mir vor— 
kommt — einen Theelöffel voll in einer Taſſe Hafer⸗ 
ſchleim, ſo heiß, wie ihn der Kranke trinken kann. 
Sellte das Mittel ausgebrochen werden, ſo wieder— 
hole ich es ſogleich mit etwas Laudanum (Opium⸗ 
tinktur) und einer vollen Doſis Oel (Rieinusöl oder 
einem anderen eröffnenden Mittel), um daſſelbe nach 
dem Sitz des Giftes, in die dünnen Gedärme, hinab— 
zuführen. So wie etwas von dem Oel in den Stuhl⸗ 
Entleerungen erſcheint, wird man finden, daß die 
Geneſung bereits begonnen hat und der Patient wird 
bald Urin laſſen, wo man ihn dann aus aller Ge— 
fahr betrachten kann. Wenn nöthig, wiederhole ich 
die Medizin Morgens und Abends in etwas kleinerer 
Doſis. Wenn zu gleicher Zeit viele Menſchen befal- 
len werden, gebe ich Biſſen (boli) von folgender 
Zuſammenſetzung: Kohlenſaures Natron 20 Gr., 
Opium 3 Gr., Gummi⸗Gutti 5 — 10 Gr., Grotonöl 
2 —3 Gr. oder mehr, Seife 20 Gr., die mit einem 
Schluck kohlenſauren Natrons hinabgeſchwemmt wer⸗ 
den, Auf dieſe Weiſe kann man Boli und kohlen⸗ 
ſaures Natron, hinreichend für Hunderte, mit Leiche 
tigkeit in der Taſche bei ſich führen. Mit weiteren 
Details will ich fie nicht bemühen. — Hochachtungs— 
voll — Hydrabad — Dekan, 23. Oetober. Dr. W. 
G. Maxwell.“ Surgeon 3. lit. b. — Ich ver⸗ 
gaß zu bemerken: dieſes kohlenſaure Natron erleichtert 
den Schmerz und Brand im Unterleibe, macht Schlaf, 
und ſtellt den Puls und die Körperwärme in ſehr 
kurzer Zeit wieder her. 

—— — 


Ein heimiſches. 


Raubmord. In der Nacht zum 28. d. M. 
wurde der Inlieger Johann George Man in Nieder⸗ 
Moys in ſeiner Wohnung mittelſt Axtſchlägen ermor⸗ 
det und ſodann beraubt. Den Thätern iſt man auf 
der Spur, und die vollſtändige Entdeckung dieſes 
ſchanderhaften Verbrechens ſteht in Ausſicht. 

Am 28. d. M. gingen die Rekruten des 5. Jä⸗ 
gerbataillons mittelſt Dampfwagen von hier nach Duͤſ⸗ 
ſeldorf ab. l 


Lauſitziſeches. N 
Im 12. ſächſ. Wahlbezirk iſt der Bürgermeiſter 
Haberkorn in Kamenz zum Abgeordneten der zwei⸗ 
ten Kammer gewählt worden. 


——— ͤ—ͤ—ͤ— . —— 
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15094] Es ſoll die Anfuhre mehrerer Baumaterialien zum Bau eines Wohnhauſes auf dem Holzhofe 
bei Hennersdorf öffentlich an die Mindeſtfordernden verdungen werden. Hierzu iſt Donnerſtag, den 
8. November e., Nachmittags 2 Uhr, auf hieſigem Rathhauſe Termin angeſetzt, zu welchem mit 
dem Bemerken eingeladen wird, daß die Bedingungen im Termin bekannt gemacht werden ſollen. 
—Goörlitz, den 28. October 1849. Der Magiſtrat. 


4581 Nothwendiger Verkauf. 5 
Das Johann Traugott Erner’fche Gartengrundſtück No. 14. zu Mittel⸗Deutſch⸗Oſſig, erſten Ans 
theils, abgeſchätzt auf 600 thlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
ſoll am 4. Februar 1850, von Vormittag 11 Uhr ab, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Görlitz, den 20. Sept. 1849. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 
[4582] Nothwendige Subhaſtation. 


Das dem Gärtner Chriſtoph Exner gehörige Gartengrundſtück No. 18. zu Lauterbach, abgeſchätzt 
auf 2595 thlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 7. Fe⸗ 
bruar 1850, von Vormittag 11 Uhr ab, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Görlitz, den 14. Sept. 1849. Königl. Kreis-Gericht. 1. Abtheilung. 

[5075] In den bevorſtehenden Wintermonaten wird der unterzeichnete Verein für Beſchäftigung der 
Armen, und zwar vom 5. November ab, wieder in Thätigkeit treten, jedoch ſeine Wirkſamkeit nur auf 
Beſchäftigung im Nähen beſchränken. Arme Näherinnen, welche durch Karten von den Herren Bezirks⸗ 

orſtehern und Armen⸗Commiſſarien ſich legitimiren können, werden alle Montage vom 5. November 
ab, früh 9 bis 11 Uhr, Arbeit finden. Das Local des Vereins iſt das vorjqährige, 
im Hauſe No. 261., zwei Treppen hoch. 
Görlitz, den 27. Oktober 1849. Der Frauen⸗ Verein. 


— — •ͤ»Arw- ——. . 2... 
Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


15095] Das am 25. d. M. früh 6 Uhr nach tägigen ſchweren Leiden erfolgte Dahinſcheſden unſers 
geliebten Sohnes Ernſt Richard in einem Alter von 2 Jahren 7 Monaten zeigen wir allen Freun⸗ 
en und Bekannten hiermit tief betrübt an. Gleichzeitig danken wir Denen für die liebevolle Theil⸗ 
nahme und Ausſchmückung des Sarges, welche unſern herben Schmerz milderten. 
Görlitz, den 28. October 1849, Die Familie Falkner. 


[5076] Auf dem Dominio zu Nieder-Moys ſtehen fieben Klaftern birkenes und lindenes Scheitholz 
verkaufen. Näheres iſt zu erfragen bei dem Gutspachter Au guſt. 


[5078] Einem geehrten Publikum erlaube ich mir hierdurch anzuzeigen, daß ich in meinem Haufe 
Güden⸗ und Roſengaſſenecke No. 257., eine Wicker eingerichtet habe, und täglich friſche Semme n, 


MI 


a und Zwieback, Weiß⸗ undfSausbacenbrod zu haben iſt, ſowie Sonntags und Donnerſta 1 
nd Butterwaare, auch Beſtellungen auf jede Vackwaare gern übernehme, und gewiß zur Zufriedenheit 


meiner Mi . daher um gütigen! Mi 
eehrten Kunden ausführen werde, und daher gütigen Zufpruch bitte. 
85 * € Guſtav Roder, Bärkermeifter. 
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wärintrte Heringe empfiehlt F. N. Neumann, Plattnergaſſe No. 134. 


4870) 2 eiſerne Kanonenofen and 1 Blechofen find zu verkaufen Neißgaſſe No. 348. 2 Treppen hoch. 
[85096] Ein Fortepiano iſt Veränderungshalber zu verkaufen 
Ein Fortepiano iſt i Obergaſſe No. 726., 1 Treppe l hoch vorn heraus. 


— L — 


C4080] Ananas ⸗Früchte, Wenn auch nicht groß, doch gut gereift, kauft E. Pape. 


1 
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4500] In dem Riedel'ſchen Haufe No. 1082. in der Ober-Kahle iſt ein Quartier von 2 Stu ben 
mit Zubehör zu vermiethen, und kann fogleich bezogen werden. Das Nähere iſt bei dem Adminiſtrator 
des Hauſes, Schäfer, zu erfragen. X EHE: — Eee 

45053] Ein großer Laden, zu jedem Geſchäft geeignet, ift Webergaſſe No. 401. baldigſt zu vermie⸗ 
then. Das Nähere bei dem Kaufmann J. M. Gerſchel zu erfragen. 


[5089] Aufforderung. 
Der Herr Turnlehrer Böttcher hat dem unterzeichneten Vororte das freundliche Anerbieten 
gemacht, für dieſen Winter einen Turnlehrer-Curſus für Volksſchullehrer und Vortur⸗ 
ner zu eröffnen, den Unterricht übrigens unentgeldlich zu ertheilen. Alle, die dieſe günſtige Gelegenheit 
benutzen wollen, werden erſucht, ſich ſpäteſtens bis zum 1. November in Görlitz beim Herrn Turnlehrer 
Böttcher oder in Löbau beim Lehrer Krauſe zu melden. Die Unterrichtsſtunden beginnen den 
3. November. Damit ſich aber der Beſuch der Turnſtunden mit der Verwaltung eines Amtes vereinigen 
laſſe und derſelbe auch dem von en entfernter Wohnenden ermöglicht werde, finden die Unterrichts? 
ſtunden Sonnabends von 5 — 7 Uhr Abends ſtatt. 
Löbau, den 25. October 1849, Der Turn : Verein zu Löbau 

als Vorort des Lauſitzer Turner - Bundes. 2 

Namens deſſelben der Turn-Rath durch Dr. Schröder. 

[5093] Den 11. November VBienen-Verein in Stangenhain. Säglitz. 

(5002s) Programm zum geiſtlichen Concert, 

Dienſtag den 30. Oetober 1849, Nachmittags 4 Uhr, in hieſiger Peterskirche. 

„ ) Sonate No. 2. von Mendelsſohn. 2) Reeit. und Arie „Tröſtet Zion“ aus dem Meſſias von 
Händel. 3) Reeit. und Arie „Ach, mein Immanuel“ aus dem Tod Jeſu von Graun. 4) Arie 
„Jeruſalem“ aus dem Paulus von Mendelsſohn. 5) Fuge für Orgel über den Namen „BACH“ von 
Seb. Bach. 6) Recit. und Arie „Die Schmach bricht ihm ſein Herz“ aus dem Meſſias von Händel. 
7) Arie „Sei getreu bis in den Tod“ aus dem Paulus von Mendelsſohn. 5) Arie „Sei ſtille dem 
Herrn“ aus dem Elias von Mendelsſohn. 9) Arie „Ich weiß, daß mein Erlöſer lebt“ mit dem Choral 
„Jeſus meine Zuverſicht“. Zum Beſchluß: Fuge von Seb. Bach. 

NB. No. 2., 4., 7., 9. werden von Frl. Bertha Bruns, No. 3., 6., 8. von Frl. 
Auguſte Knop vorgetragen. Alles Uebrige iſt bereits bekannt. 


* ” 

[5091] 2oeal: Berduderung. 

Meinen werthen Kunden die ergebene Anzeige, daß ich mein Leder- Verkaufs- Local aus der 
Petersgaſſe in die Webergaſſe neben Herrn Bäckermeiſter Conrad, in deſſen neu erbautes Haus, 
verlegt habe. Görlitz, den 29. Oetober 1849, Chr. Im. Gründer. 

[5090] Auf dem Rittergute Petershain bei Nieski wird zum ſofortigen Antritt ein Brenner geſucht. 
Hierauf Reflektirende wollen ſich bei der Verwaltung daſelbſt melden. 


100) Wer iſt der größte Jeſuit in Görlitz? 
Der einen Andern büßen läßt, was er verſchuldet. 


Literariſche Anzeige. | 
Bei G. Heinze & Comp. in Görlitz (Oberlangengaſſe No. 185.) iſt zu haben: 


Andachtsbuch für Landleute, 


oder: 
Anweiſung, wie ich glücklicher und beſſer werde. 
8. geh. Preis 74 Sgr. 
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